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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Freitag, 22. Dezember, 11 Uhr, Circus Krone, Marsstraße 43
Circus Krone schenkt Münchner Senioren und Heimkindern vier komplette 
Sondervorstellungen und stellt dafür 12.000 Karten kostenlos zur Verfü-
gung. Oberbürgermeister Dieter Reiter nimmt von der russischen Luftar-
tistin Olga Moreva als schwebender Glücksbotin „Pierrot der Lüfte“ die 
Freikarten entgegen. Circus Krone beweist mit der Aktion ein weiteres 
Mal sein großes soziales Engagement in München. Seit 50 Jahren schenkt 
Circus Krone bedürftigen Münchner Kindern sowie Seniorinnen und Senio-
ren Sondervorstellungen.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Meldungen

Städtische Kulturangebote: Öffnungszeiten während der Feiertage
(21.12.2017) Die städtischen Museen und die Münchner Stadtbibliothek 
haben an den Weihnachtsfeiertagen und Silvester wie nachstehend geöff-
net; am 24. Dezember sind die Einrichtungen geschlossen.
NS-Dokumentationszentrum München, Brienner Straße 34
- Montag, 25. Dezember, geöffnet 10 bis 19 Uhr
- Dienstag, 26. Dezember, geöffnet 10 bis 19 Uhr
- Sonntag, 31. Dezember, geöffnet 10 bis 17 Uhr.
- Montag, 1., und Samstag, 6. Januar, geöffnet 10 bis 19 Uhr
Jüdisches Museum München, St.-Jakobs-Platz 16
- Montag, 25. Dezember, geöffnet 12 bis 18 Uhr
- Dienstag, 26. Dezember, geöffnet 10 bis 18 Uhr
- Sonntag, 31. Dezember, geschlossen
- Montag, 1. Januar, geöffnet 12 bis 18 Uhr
- Samstag, 6. Januar, geöffnet 10 bis 18 Uhr
Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1
- Montag, 25. Dezember, geöffnet 12 bis 18 Uhr
- Dienstag, 26. Dezember, geöffnet 10 bis 18 Uhr
- Sonntag, 31. Dezember, geschlossen
- Montag, 1. Januar, geöffnet 12 bis 18 Uhr
- Samstag, 6. Januar, geöffnet 10 bis 18 Uhr
Das Filmmuseum im Stadtmuseum macht von Samstag, 23. Dezember, 
bis einschließlich Donnerstag, 4. Januar, Weihnachtspause.
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Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 64
- Montag, 25. Dezember, geöffnet 11 bis 18 Uhr
- Dienstag, 26. Dezember, geöffnet 11 bis 18 Uhr
- Sonntag, 31. Dezember, geöffnet 11 bis 17 Uhr 
- Montag, 1., und Samstag, 6. Januar, geöffnet 11 bis 18 Uhr
Lenbachhaus und Kunstbau, Luisenstraße 33
- Montag, 25. Dezember, geöffnet 10 bis 18 Uhr
- Dienstag, 26. Dezember, geöffnet 10 bis 18 Uhr
- Sonntag, 31. Dezember, geöffnet 10 bis 17 Uhr
- Montag, 1. Januar, und Samstag, 6. Januar, geöffnet 10 bis 18 Uhr
Münchner Stadtbibliothek
Die Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig und die Stadtteilbibliotheken 
sind an allen Feiertagen sowie Silvester geschlossen. Zum Ausstellungsbe-
such ist die Monacensia im Hildebrandhaus, Maria-Theresia-Straße 23, am 
Dienstag, 26. Dezember, sowie am Samstag, 6. Januar, von 11 bis 18 Uhr 
geöffnet.
Das Café MON in der Monacensia ist vom Sonntag, 24. Dezember, bis 
einschließlich Montag, 8. Januar, geschlossen. Die jeweiligen regulären 
Öffnungszeiten sind unter www.muenchner-stadtbibliothek.de ersichtlich.

Neu: Notfall-Hebammen-Sprechstunde über die Feiertage
(21.12.2017) Das Referat für Gesundheit und Umwelt (RGU) bietet in Ko-
operation mit dem Münchner Geburtshaus und dem Dominikuszentrum 
eine Notfall-Hebammen-Sprechstunde zwischen Weihnachten und Hei-
lig-Drei-König an. Sie steht allen Münchnerinnen mit einem neugeborenem 
Baby zur Verfügung, die akut und schnell eine Hebamme benötigen.
„Ich freue mich, dass wir in diesem Jahr zum ersten Mal eine Notfall-Heb-
ammen-Sprechstunde über die Feiertage anbieten können. Gerade in die-
ser Zeit kann es schwierig sein, eine Hebamme für die Nachsorge zu fin-
den, hier wollen wir helfen und den Müttern Unterstützung anbieten. Es ist 
wichtig, dass sie sich nicht allein gelassen fühlen, sondern bei Schwierig-
keiten auf professionelle Unterstützung zurückgreifen können. Ein weiterer 
Schritt, mit dem wir die Situation rund um die Geburt in München ein Stück 
weit entspannen wollen. Gleichzeitig danke ich herzlichst allen Hebammen, 
die in den Tagen, wo andere mit ihren Familien feiern und Urlaub machen, 
sich bereit erklärt haben, Dienst zu tun“, sagt Münchens Gesundheitsrefe-
rentin Stephanie Jacobs
In der Sprechstunde können zum Beispiel akute Stillprobleme, Sorgen um 
die Gesundheit des Kindes oder der Verdacht auf eine Brustentzündung 
mit der Hebamme besprochen werden.

www.muenchner-stadtbibliothek.de
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Die Sprechstunde ist wie folgt erreichbar:
Geburtshaus München, Fäustlestraße 5, Telefon 12 19 12 04 und per 
E-Mail an info@hebammen-hotline-muenchen.de:
- Mittwoch, 27. Dezember, und Mittwoch, 3. Januar, von 11 bis 13 Uhr 

(Sprechstunde und telefonische Anmeldung) und von 16 bis 18 Uhr 
(telefonische Anmeldung).

- Donnerstag, 28. Dezember, und Donnerstag, 4. Januar, von 8.30 bis 
10.30 Uhr (telefonische Anmeldung) und von 11 bis 13 Uhr (Sprech-
stunde und telefonische Anmeldung).

- Freitag, 29. Dezember, und Freitag, 5. Januar, von 8.30 bis 10.30 Uhr 
(telefonische Anmeldung) und von 11 bis 13 Uhr (Sprechstunde und 
telefonische Anmeldung).

- Dienstag, 2. Januar, von 8.30 bis 10.30 Uhr (telefonische Anmeldung) 
und von 11 bis 13 Uhr (Sprechstunde und telefonische Anmeldung).

Dominikuszentrum, Hildegard-von-Bingen-Anger 1-3, Telefon 28 81 31 0, 
per E-Mail an info@hausderfamilie.de:
- Mittwoch, 27. Dezember, und Mittwoch, 3. Januar, von 9 bis 12 Uhr 

(telefonische Anmeldung)
- Donnerstag, 28. Dezember, und Donnerstag, 4. Januar, von 9 bis 12 Uhr 

(telefonische Anmeldung)
- Freitag, 29. Dezember, von 9 bis 12 Uhr (telefonische Anmeldung) und 

Freitag, 5. Januar, 9 bis 12.45 Uhr (Sprechstunde und telefonische An-
meldung)

- Dienstag, 2. Januar, von 9 bis 12.45 Uhr (Sprechstunde und telefonische 
Anmeldung)

Luftreinhaltung: Bund fördert Masterplanerstellung Münchens
(21.12.2017) Die Luft in München soll besser werden. Dazu wird die Lan-
deshauptstadt München bis Sommer nächsten Jahres einen Masterplan 
zur Luftreinhaltung erstellen. Diesen Prozess wird nun der Bund unterstüt-
zen.„Ich freue mich sehr darüber, dass der Bund unserem Antrag gefolgt 
ist und den Prozess der Erstellung des Masterplans umfänglich fördert. 
Damit werden die ersten Mittel aus dem Sofortprogramm ,Saubere Luft 
2017-2020‘ der Bundesregierung  nach München gelenkt“, erklärt Umwelt-
referentin Stephanie Jacobs.
Ziel des Masterplans ist es, in der vorgegebenen Frist bis Ende Juli 2018 
ein Bündel an Maßnahmen zur Verbesserung der Luftsituation und insbe-
sondere der Stickstoffdioxidbelastung in München zu schnüren. Dabei soll 
auf den bestehenden Planungsgrundlagen aufgebaut und zielgerichtete 
Maßnahmen entwickelt werden, die dann auch Grundlage für Anträge zur 
Förderung aus dem vom Bund eingesetzten und auf eine Milliarde Euro 
dotierten Fonds „Nachhaltige Mobilität für die Stadt“ sein sollen.
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Ruffinihaus: 24 Stunden lang Versionen von „Stille Nacht“
(21.12.2017) Im Ruffinihaus am Rindermarkt bespielen noch bis Montag, 
15. Januar, Münchner Kultur- und Kreativschaffende drei Pop-up Stores und 
50 Räume. Am 24. Dezember warten die Künstler mit einer besonderen 
Aktion auf. Gesendet werden von hier aus 24 Stunden lang verschiedenste 
Versionen von „Stille Nacht“,  die im Internet bei Radio München unter 
www.radiomuenchen.net zu hören sind. Zur Sendung wird das Schaufens-
ter von #kreativmuenchen im Ruffinihaus zum Tonstudio umfunktioniert, in 
dem live von 0 bis 24 Uhr JJ Jones und Dim Sclichter moderieren.
Zu hören sind unter anderem der syrische Friedenschor, Munich Storyfellas 
– eine Gruppe von unbegleiteten, minderjährigen Flüchtlingen, eine 
2. Klasse der Blutenburgschule, der Chor Schwabing, Jarck Boy mit Reg-
gae aus Gambia und die Münchner Jazzstars Lisa Wahlandt und Max Gel-
ler. Sogar eine javanische Version mit Gamelan-Instrumenten wird erklin-
gen.
Der Musiker, Sänger und Entertainer JJ Jones hat vor fünf Jahren die Serie 
„Same Old Song“ ins Leben gerufen, um „totgespielten“ Welthits neues 
Leben einzuhauchen. Das Community-Projekt „Same Old Song“ wird ge-
fördert vom Kulturreferat der Landeshauptstadt München.
Informationen unter www.radiomuenchen.net und www.sameoldsong.de

www.radiomuenchen.net
www.radiomuenchen.net
www.sameoldsong.de
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Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, 21.12.2017

Durchführung des angestrebten Planungsverfahrens sowie eines entsprechenden 
Bürgerworkshops für die verkehrliche Regelung auf der Nordseite des Pasinger Bahnhofs

Antrag

Die Stadtverwaltung wird gebeten, das bereits vor mehreren Jahren angestrebte Planungsverfahren 
für die verkehrlichen Regelungen auf der Nordseite des Pasinger Bahnhofs im Jahr 2018 auf den 
Weg zu bringen. Dabei sollen entsprechende Bürgerworkshops unter Einschaltung einer externen 
Moderation – ähnlich wie bei den Planungen zum Verkehr um das Neubaugebiet Freiham – 
stattfinden, um alle Ideen und Überlegungen auch entsprechend einzubeziehen.

In den Umgriff soll der Wensauer Platz mit den dort einmündenden Straßen einbezogen werden.

Begründung

Bereits zum Ende der letzten Wahlperiode wurden in Veranstaltungen mit den Pasinger Bürgerinnen 
und Bürgern entsprechende Überlegungen angestellt. Durch die notwendigen Verkehrszählungen 
wurden umfassendere Planungen bisher nicht in Angriff genommen. Angesichts der fortschreitenden 
Entwicklung der Baumaßnahme im Gebiet an der Paul-Gerhardt-Allee sollten entsprechende 
Umsetzungen aber jetzt rasch in Angriff genommen werden. Dabei sollen ggfs. auch ältere 
Prognosezahlen zugrunde gelegt werden, um so die weiteren Entwicklungsschritte in Angriff nehmen 
zu können. 

gez.

Christian Müller
Dr. Constanze Söllner-Schaar

Stadtratsmitglieder



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, 21.12.2017

Verbesserte Sauberkeit an den Münchner Wertstoffinseln

Antrag

Die Stadtverwaltung wird gebeten, Vorschläge zu erarbeiten, wie das Abstellen von Sammelgut 
neben den Containern künftig vermieden werden kann und wie die Wertstoffsammelstellen sauberer 
werden.

Begründung

Leider ist trotz regelmäßigen Leerungen und Maßnahmen zur Sauberhaltung vermehrt zu 
beobachten, dass sich der Müll an den Münchner Wertstoffinseln anhäuft. Zahlreiche Bürgerinnen 
und Bürger beschweren sich insbesondere bei den Bezirksausschüssen über diesen Zustand. Wir 
finden auch, dass dies besser werden muss. Daher sollten alle Möglichkeiten geprüft und zusammen 
mit den Entsorgungsfirmen erarbeitet werden, damit sich die Situation an den Wertstoffsammelstellen 
insgesamt verbessert. Beispielsweise könnte, ähnlich wie bei der Aktion „Bei Anruf Licht!“, ein 
Telefonkontakt eingerichtet werden. Außerdem könnte geprüft werden, ob der Leerungsrhythmus 
erhöht werden kann.

gez.

Christian Müller
Hans Dieter Kaplan
Haimo Liebich

Stadtratsmitglieder



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

                                                                                     München, den 21.12.2017

10 Sofortmaßnahmen für den Radverkehr im Jahr 2018

Antrag zur Behandlung in der Sitzung des Planungsausschusses am 31.01.2018
TOP: Grundsatzbeschluss Radverkehr

Der Planungsausschuss am 31.01.2018 beschließt im Rahmen der Fortschreibung des 
Grundsatzbeschlusses zum Radverkehr folgende Maßnahmen, die beschleunigt, also bereits 
im Jahr 2018, umgesetzt werden sollen: 

1.) Abmarkierung eigener Radspuren auf der Ludwigstraße und der Elisenstraße auf Kosten 
der derzeitigen Parkspuren.

2.) Einrichtung eines verkehrsberuhigten Geschäftsbereichs an der Frauenstraße und der 
angrenzenden Reichenbachstraße, mit vielen Querungsmöglichkeiten (Abbau der Ampel) 
zwischen Westenrieder Straße und "Am Einlass" mit Tempo 20.

3.) Schaffung einer Radlfurt auf der Fläche des Viktualienmarktes nördlich vom Pschorrbräu 
zwischen Frauenstraße und Prälat-Zistl-Straße, mit Anordnung von Schrittgeschwindigkeit für 
den Radverkehr.

4.) Anordnung einer Fahrradstraße in der Corneliusstraße mit Abbau der Ampeln am 
Gärtnerplatz und an der Baaderstraße.

5.) In der Zweibrückenstraße wird von der Ludwigsbrücke bis zum Isartor durchgehend in 
beide Richtungen eine Fahrradspur zu Lasten der rechten Autospur eingerichtet. 

6.) An 50 Kreuzungen, in denen der Radverkehr nicht auf baulichen Radwegen geführt wird, 
werden sogenannte Fahrradschleusen (Markierte Aufstellflächen für den Radverkehr bei 
Rotlicht, direkt vor der Haltelinie der Autos) eingerichtet.

7.) Einrichtung von 50 grünen Radlpfeilen (Rechtsabbiegepfeile) an Kreuzungen mit geringem
Unfallrisiko, falls dies 2018 bereits mit der StVO vereinbar ist, ansonsten soll das KVR weitere
Pilotprojekte mit Grünpfeilen initiieren.

8.) Einrichtung durchgehender Radverkehrsanlagen entlang der Herzog-Heinrich-Str. 
zwischen Lindwurmstr und Georg-Hirth-Platz.

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



9.) Schaffung einer durchgängigen und ausreichend breiten Radverkehrsverbindung auf der 
Sonnenstraße in beiden Richtungen, die geeignet ist, auch die großen Radverkehrsmengen 
während der Sommermonate sicher und zügig zu bewältigen.

10.) Beidseitig sichere Radverkehrsanlagen in der Marsstraße zwischen Seidl- u. 
Pappenheimstr.

Begründung:

1.) An der Ludwigstraße und Elisenstraße gibt es keine privaten Anlieger, sondern nur 
öffentliche Gebäude des Freistaats. Bei der Elisenstraße gibt es ausreichend Parkplätze in 
der TG am Elisenhof, alle Einrichtungen sind gut mit dem ÖV erschlossen. Die 
Umbaumaßnahmen verursachen nur geringe Kosten, verbessern erheblich die 
Verkehrssicherheit und schließen eine wichtige Lücke im Radlnetz.

2.) Beidseitig der Frauenstraße herrscht reger Fußgängerverkehr, einerseits beim 
Viktualienmarkt und der Schrannenhalle, gegenüber liegen zahlreiche 
Einzelhandelsgeschäfte, dadurch reger Fuß- und Radverkehr auf der Frauenstraße und in der
beginnenden Reichenbachstraße. Auch von den „Bürgergutachtern“ wurde diese Maßnahme 
bereits ins Gespräch gebracht.

3.) Eine Radquerung des Marktes wäre an dieser Stelle in Schrittgeschwindigkeit gut möglich,
ohne den Fußverkehr auf dem Viktualienmarkt dadurch zu beeinträchtigen. Diese Maßnahme
verursacht nur sehr geringe Kosten. Auch von den „Bürgergutachtern“ wurde diese 
Maßnahme bereits ins Gespräch gebracht.

4.) Radverkehr ist hier eindeutig die dominierende Verkehrsart, wird aber durch überflüssige 
Ampeln und schlechte Ampelschaltung unnötig ausgebremst. Der Abbau der Ampeln würde 
hier die Verkehrssicherheit nicht negativ beeinträchtigen aber den Radverkehr fördern. Diese 
Maßnahme verursacht nur sehr geringe Kosten.

5.) In der Zweibrückenstraße werden die vorherrschenden Verkehrsarten Fuß- und 
Radverkehr auf engstem Raum zusammengedrängt, während der Kfz-Verkehr auf 4 
Fahrspuren und 2 Parkspuren den mit Abstand meisten Platz beansprucht. Diese Enge von 
Fuß- und Radverkehr widerspricht den aktuellen Richtlinien des Radverkehrs und führt täglich
zu unzähligen unnötigen Konfliktsituationen. Diese Maßnahme verursacht nur sehr geringe 
Kosten.

6.) Fahrradschleusen sind kostengünstige Maßnahmen, die den Radverkehr an Kreuzungen 
im Sinne der Verkehrssicherheit in das Blickfeld der Autofahrer bringen und verhindern, dass 
die RadfahrerInnen an den Rand gedrängt und beim Abbiegen übersehen werden bzw. sich 
zwischen den Fahrzeugen aufstellen müssen und dadurch erhöhtem Risiko und Abgasen 
ausgesetzt sind.

7.) Grüne Abbiegepfeile für den Radverkehr sind kostengünstige Maßnahmen, die den 
abbiegenden Radverkehr an Kreuzungen bevorrechtigen, ohne dass in der Regel damit ein 
Sicherheitsrisiko verbunden ist oder andere Verkehrsarten benachteiligt werden.

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



8.) Bereits 2009 war der ursprüngliche Plan der Verwaltung, hier durchgängige 
Radfahrstreifen auf beiden Seiten zwischen Lindwurm- und Pettenkoferstraße anzulegen. Die
derzeitige lückenhafte „Kompromiss-Lösung“ ist sehr unbefriedigend für die Radfahrer, da 
nicht mal die Schutzstreifen durchgezogen sind, sondern nach einigen Metern im Nichts 
enden. Dieser wichtige Lückenschluss sollte besser markiert werden und ein klares Signal 
senden an alle Verkehrsteilnehmer.

9.) Die Sonnenstraße ist eine besonders wichtige innerstädtische Radverbindung. Aufgrund 
des zunehmenden Radverkehrs sind die derzeitigen, teils kurvigen Radwege nicht mehr 
ausreichend dimensioniert und an vielen Stellen gefährlich.

10.) Die derzeitige Radwegeführung in der Marsstraße zwischen Seidl- und 
Pappenheimstraße ist viel zu schmal, um eine größere Anzahl von RadlerInnen hier sicher zu
führen.

Fraktion Die Grünen-rosa liste
Initiative:
Herbert Danner
Paul Bickelbacher
Anna Hanusch

Mitglieder des Stadtrates

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



An den Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt München
Herrn Dieter Reiter
Rathaus, Marienplatz 8
80331 München

München, 21.12.2017

ANTRAG

Sicheres Radeln auch im Winter ermöglichen

Die Vorgaben der Reinigungs- und Sicherungsverordnung der Landeshauptstadt München sowie die 

Winterdienststandards werden dahingehend geändert, dass Radwege entlang von Hauptverkehrs-

routen und stark frequentierte Radwege auch außerhalb des Vollanschlussgebietes analog dem Vor-

gehen auf den Fahrbahnen bei Schneefall gesalzen werden.

Begründung:

Im November 2013 hat die Vollversammlung des Münchner Stadtrates beschlossen, den Winterdienst 

für Radverkehrsanlagen zu intensivieren und damit dem steigenden Radverkehrsaufkommen in den 

Wintermonaten Rechnung zu tragen (Sitzungsvorlage V 12710).

Auch wenn die seitdem geübte Praxis über die rechtlichen Anforderungen hinaus geht, kommt es – wie 

vom Baureferat selbst festgestellt – „bei schwierigen Wetterverhältnissen zur Beeinträchtigung der 

Nutzungsqualität“. Die Restschneedecke, die trotz relativ kurzer Räumzyklen auf den Wegen bleibt, 

verdichtet sich durch häufiges Befahren zu einer Eisschicht. Dies kann – wie im o.g. Beschluss be-

schrieben – auch nicht durch den Einsatz einer Räum-Kehr-Einheit verhindert werden. Durch „abstump-

fende Streumaßnahmen“, vulgo das Streuen von Kies, soll die Glätte auf den Radwegen abgemildert 

werden. Jeder Radfahrer weiß jedoch, dass Split auf Radfahrbahnen erst recht gefährlich ist und ein 

Wegrutschen der Reifen oft kaum verhindert werden kann. Mittlerweile ist die Anzahl derer, die auch im 

Winter als „Berufspendler“ Fahrrad fahren, so sehr gestiegen, dass der zusätzliche Aufwand vertretbar 

erscheint. Die Umweltbelastung durch das Ausbringen von Salz wird dadurch aufgewogen, dass mehr 

Radfahrer auch im Winter bei ihrem umweltfreundlichen Fortbewegungsmittel bleiben, anstatt auf das 

Auto umzusteigen.

Initiative: Richard Progl

weitere Fraktionsmitglieder: Johann Altmann, Dr. Josef Assal, Eva Caim, Mario Schmidbauer

BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion
Rathaus, Marienplatz 8 ● Geschäftsstelle: Zimmer 116 ● 80331 München

Telefon: 089 / 233 – 20 798 ● Fax: 089 / 233 – 20 770 ● E-Mail: bayernpartei@muenchen.de



 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus 
Marienplatz 8 
80331 München 

Antrag     
21.12.2017 

 
 Kälteschutzprogramm der LHM: Ein fixes Kontingent für Bedürftige ohne 
„Migrationshintergrund“ 
 
Ich beantrage: 
 
Der Stadtrat beschließt: Im Rahmen des Kälteschutzprogramms der LHM werden 
Unterbringungsbereiche eingerichtet, die nur Deutschen bzw. Obdachlosen ohne 
„Migrationshintergrund“ vorbehalten sind. 
 
Begründung:  
 
Wie unliebsame Erfahrungen in vielen „Flüchtlings“unterkünften – nicht nur in 
München – zeigen, ist das Zusammenleben von Menschen aus vielen und allzu 
unterschiedlichen Kulturräumen auf engem Raum problematisch und führt immer 
wieder zu Spannungen. Auch die LHM ist deshalb bestrebt, „Flüchtlinge“ bzw. 
Asylbewerber nach Möglichkeit nicht „kreuz und quer“, sondern entlang kultureller 
und ethnischer Kompatibilitäten unterzubringen. Erst dieser Tage machten 
bekanntlich Medienberichte die Runde, wonach die Situation in vielen „Flüchtlings“-
Einrichtungen sogar so problematisch ist, daß die Stadt ihre Sozialberatung in 
Einrichtungen ohne Sicherheitspersonal pauschal einstellen mußte. 
 
Auch die vor allem in der kälteren Jahreszeit von Obdachlosigkeit Betroffenen und 
auf städtische Unterkünfte Angewiesenen bilden die konfliktträchtigen 
„multikulturellen“ Verhältnisse in der LHM getreulich ab. Laut Lokalberichterstattung 
sind rund 50 Prozent der im Rahmen des Kälteschutzprogramms der LHM Betreuten 
„Rumänen und Bulgaren, an dritter Stelle kommen (...) Deutsche mit etwa 11 
Prozent“ (nach: http://www.abendzeitung-muenchen.de/inhalt.unterwegs-mit-dem-
kaeltebus-bilder-so-bekommen-obdachlose-im-winter-hilfe.ccd4c2c9-9b54-470f-
b55c-9802a91ee94a.html; zul. aufgerufen: 21.12.2017, 01.50 Uhr; KR). 
 
Was der Stadt bei der Unterbringung von „Flüchtlingen“ recht ist, sollte ihr bei der 
Betreuung Obdachloser billig sein: um verbreitete Reibereien und Spannungen  
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entlang ethnisch-kultureller „Bruchlinien“ so gut als möglich zu unterbinden, sollte 
auch Obdachlosen ohne „Migrationshintergrund“ ein festes und möglichst separiertes 
Platzkontingent im städtischen Kälteschutzprogramm zustehen. Auch als 
Obdachlose sollten nicht nur „Rumänen und Bulgaren“, sondern auch einheimische 
Mitbürger die Möglichkeit haben, in ihrer Notlage wenigstens unter ihresgleichen, d.h. 
unter Menschen mit gleichem soziokulturellen Hintergrund untergebracht zu werden. 

 
Karl Richter 
Stadtrat 



 
Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
 

 
 Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 
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Pressemitteilung 

GEWOFAG stellt 140 Wohnungen in Perlach fertig 

Kommunale Wohnungsbaugesellschaft startet Planungen für weitere Wohnungen und 

soziale Einrichtungen 

 

München, 21. Dezember 2017. An der Hochäckerstraße in München-Perlach entsteht ein 

vielfältiges Wohnquartier, das die GEWOFAG entscheidend mitgestaltet. Nun hat die 

städtische Wohnungsbaugesellschaft wieder rund 140 bezahlbare Wohnungen 

fertiggestellt. Insgesamt baut die GEWOFAG auf ihren vier Baufeldern 271 Wohnungen 

sowie mehrere soziale Einrichtungen. Die Planungen für den nächsten Bauabschnitt mit 

rund 30 Wohnungen sowie einem Kinder- und Familienzentrum und einem 

Nachbarschaftstreff laufen bereits. Insgesamt investiert die GEWOFAG rund 67 Mio. 

Euro in die Neubaumaßnahmen an der Hochäckerstraße. 

 

„Die GEWOFAG gestaltet das neue Stadtquartier an der Hochäckerstraße entscheidend mit. 

Bei einem so großen Neubauprojekt ist es für ein lebendiges und gut gemischtes Quartier 

wichtig, dass auch bezahlbarer Wohnraum und die notwendige soziale Infrastruktur geschaffen 

werden. Beides garantiert die GEWOFAG“, sagt Dr. Klaus-Michael Dengler, Sprecher der 

Geschäftsführung der GEWOFAG. „Auch um das Thema Schallschutz haben wir uns 

gekümmert. Unsere Mieterinnen und Mieter können ruhig schlafen, obwohl das Gebäude 

neben der Autobahn steht. Zugleich schirmt es das ganze Quartier vor Lärm ab.  

 

Rund 100 der insgesamt 271 Wohnungen sind bereits seit dem Frühjahr bezogen (Baufeld WA 

1). Weitere 140 Wohnungen im Baufeld WA 2.2 werden gerade fertiggestellt. Eine 

Kindertagesstätte, eine integrative Wohngemeinschaft sowie der Bau von insgesamt 180 

Stellplätzen in mehreren Tiefgaragen sind ebenfalls Bestandteil des Projekts. Kindergarten, 

Spielplatz und Grünflächen liegen im unmittelbaren Wohnumfeld. So sind die Wege an der 

Hochäckerstraße für Familien kurz und die Kinder müssen keine Straßen überqueren, um die 

Einrichtung zu erreichen. In der Tiefgarage sind einige Stellplätze so vorgerüstet, dass dort 

später Ladestationen für E-Autos angebracht werden können. 
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In den Baufeldern WR 1 und WA 3.2 entstehen 27 Wohnungen sowie ein Kinder- und 

Familienzentrum und ein Nachbarschaftstreff. Der Baubeginn ist für Sommer 2019 genplant, 

die Fertigstellung für Ende 2020. 

 

Die Wohnungen der GEWOFAG an der Hochäckerstraße sind nach unterschiedlichen 

Modellen gefördert: einkommensorientierte Förderung (EOF), München-Modell-Miete und 

kommunales Wohnungsbauprogramm (KomPro/B).  

 

Schallschutz und Vogelschutz 

Mit Blick auf die Autobahn im Westen und die Hochäckerstraße im Süden erfüllen die Gebäude 

erhöhte Anforderungen an den Lärmschutz. Gleichzeitig schirmen sie das gesamte Quartier 

gegen den Straßenlärm ab. Gemeinschaftlich nutzbare, bepflanzte Dachterrassen fördern das 

nachbarschaftliche Miteinander. Auch an die ansässige Vogelwelt wurde gedacht. Für 

spezielle Einbauten für Mauersegler und Haussperlinge erhielt die GEWOFAG eine 

Artenschutz-Auszeichnung durch den Landesbund für Vogelschutz in Bayern. 

 

 

GEWOFAG  

Die GEWOFAG ist eine kommunale Wohnungsbaugesellschaft und mit ca. 36.000 Wohnungen 

und Gewerbeeinheiten Münchens größte Vermieterin. Sie stellt seit rund 90 Jahren den 

Münchner Bürgerinnen und Bürgern Wohnraum zu erschwinglichen Preisen zur Verfügung und 

bietet damit Alternativen im angespannten Münchner Wohnungsmarkt. Neben Neubau und 

Vermietung sind die Sanierung und Instandsetzung des Wohnungsbestands die wichtigsten 

Aufgaben der GEWOFAG.  



                                                                                                            
 

 

 

 

                      Seite 3 von 4 
    

 
 
Die Wohnungen der GEWOFAG im Bauabschnitt WA 1 (Foto: Roland Weegen). 
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Übersicht der Baufelder der GEWOFAG an der Hochäckerstraße (Grafik: GEWOFAG). 
 
 
Pressekontakt 

Sabine Sommer 
Konzernsprecherin 
GEWOFAG Holding GmbH 
Tel.: 089 4123-372 
E-Mail: sabine.sommer@gewofag.de 
www.gewofag.de 
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